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An vielen Schulen werden durchgängig mehr als 25 Schüler pro Klasse unterrichtet. 

Bildungsforscher und Verbände fordern seit vielen Jahren kleinere Klassen. Die 

Forderung des Gesetzgebers zielen seit den PISA-Ergebnissen mehr und mehr auf die 

individuelle Förderung des einzelnen Schülers. Zu diesen Forderungen gehören auch 

entsprechende Rahmenbedingungen. 

Kleine Lerngruppen allein sind kein aussagefähiges Qualitätskriterium für gute Schule. 

Studien in der Schweiz und den USA belegen den Zusammenhang einer veränderten 

Lernkultur und der Bildung kleinerer Lerngruppen. Dabei muss der Zugang zum 

einzelnen Kind im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit stehen. Diese Erkenntnis 

nehmen wir sehr ernst. Sie ist auch in unserem Schulkonzept verankert. 

"Die Schule ist ein Ort, an dem das einzelne Kind in seiner Eigenart geachtet, als 

Persönlichkeit ernst genommen und gefördert wird. Kinder dürfen und sollen 

unterschiedliche individuelle Leistungsprofile entwickeln. Dem trägt die Schule 

Rechnung, indem nicht alle zur gleichen Zeit das Gleiche tun und lernen / müssen 

(Schulkonzept der Montessori-Schule; unter 2.2.; Seite 4)."

Die verbesserten Rahmenbedingungen an unserer Schule können wir nur gewährleisten, 

weil wir starke Partner an unserer Seite haben. Ein Partner ist die Bäckerei Kässler in 

Greifswald. Kleine und mittlere Unternehmen unterstützen unser Bildungsangebot. 

Allen Beteiligten ist bewusst, dass gute Schulen für die Region Greifswald als 

Standortfaktor wichtig sind.


